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Staatssekretärin Francine Closener (2. von links), Pollo Bodem (2. von rechts), Henri Mausen 
(links) und Gérard Anzia (rechts) präsentierten das Projekt

USELDINGEN Der Westen des Landes setzt auf den sogenannten „sanften Tourismus“. 
Kürzlich wurde so z.B. das Radwegenetz des Kantons Redingen komplett überarbeitet. 
Damit ist die Region ein Vorreiter bei den vom Ministerium für nachhaltige Entwicklung 
anvisierten Verbesserungen für die Radfahrer. Das Netz soll aber nicht nur touristischen 
Zwecken dienen, sondern auch die eigene Bevölkerung motivieren, öfters aufs Fahrrad zu 
steigen, so der Useldinger Schöffe Gérard Anzia. 

Um den Tourismus zu fördern, benötigt man jedoch geeignete Übernachtungsmöglichkeiten. 
Und daran hapere es in der Region. Wie der Präsident des interkommunalen Syndikats „De 
Réidener Kanton“, Henri Mausen, erläuterte, seien im Lauf der Jahrzehnte viele Hotels oder 
Gaststätten verschwunden. 

Möchte man den Fremdenverkehr beleben, müssten die Leute ja irgendwo beherbergt 
werden. Andernfalls würde der Westen des Landes von den Touristen nur als 
Durchgangsetappe wahrgenommen, bedauerte Useldingens Bürgermeister Pollo Bodem. 

LËTZEBUERG

Das Übernachtungsangebot wird erweitert

Useldingen und das interkommunale Syndikat„De Réidener Kanton“ möchten mehr 

für den Tourismus im Westen des Landes tun. Letzte Woche wurde ein neues Projekt 

vorgestellt. Eine Art„Bed & Breakfast“ mit angeschlossener Gaststätte und Hütten in 

Pilzform soll helfen, mehr Besucher indie Region zu locken.
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Gemeinsam mit dem interkommunalen Syndikat möchte die Gemeinde Useldingen die Lage 
nun verbessern. Geplant ist, eine Art „Bed and Breakfast“ (B&B) mit angeschlossener 
Gaststätte sowie Hütten in Pilzform im Zentrum von Useldingen zu errichten. Das Projekt 
sieht den Bau eines „gîte touristique“, mit sieben Zimmer für 2-4 Personen vor. 

Daneben soll in der alten Gerberei eine Gaststätte mit einem Konferenzraum und zusätzlich 
zwei Fremdenzimmern eingerichtet werden. Im Garten sind indes noch weitere drei Hütten in 
Pilzform für die Übernachtung der Touristen vorgesehen. 

Platz für 40 Gäste 

Insgesamt werden rund 40 Gäste beherbergt werden können. Das Projekt kostet 3,38 
Millionen Euro. Rund die Hälfte dieser Summe tragen das Tourismusministerium und das 
Ministerium für nachhaltige Entwicklung. Der Rest wird von den Gemeinden des „Réidener 
Kanton“ aufgebracht. Im September soll mit den Bauarbeiten begonnen werden. Vorgesehen 
ist eine Eröffnung für die Touristensaison 2018. Mit Marc Mathieu und Raoul Risch seien 
auch schon Betreiber gefunden worden, hieß es. Für die Planung ist der Architekt Romain 
Hoffmann verantwortlich. OH 
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